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Nach 6 Monaten schon so viele Besucher wie früher in einem ganzen Jahr  

Erfolgreiche Halbjahresbilanz 2010 im Overbeck-Museum 

Der Erfolg von „Ich bin nicht sentimental“ wirkt nach: Die deutliche 

Besuchersteigerung, die das Overbeck-Museum im letzten Jahr mit der großen 

Sonderausstellung zum 100. Todestag des Worpsweder Malers Fritz Overbeck 

erzielen konnte, setzt sich 2010 fort. „Im ersten Halbjahr hatten wir bereits über 

3.000 Gäste – so viele wie früher in einem ganzen Jahr“, freut sich 

Museumsleiterin Dr. Friederike Daugelat. Dieser Zuspruch zeige, so Daugelat 

weiter, wie sich der Bekanntheitsgrad des Museums in der öffentlichen 

Wahrnehmung erhöht habe. „Auch ohne aufwändige und kostspielige 

Sonderausstellungen erreichen wir nun deutlich mehr Besucher“, bilanziert 

Friederike Daugelat. „Viele sind 2009 das erste Mal auf das Overbeck-Museum 

aufmerksam geworden, waren begeistert und kommen nun wieder.“  

 

Besonders das abwechslungsreiche Programm zum 20. Museumsgeburtstag in 

diesem Jahr scheint gut anzukommen: Zum Auftakt lud die Ausstellungsstätte zu 

einem „Blickwechsel“ ein mit zeitgenössischen Arbeiten aus Bremen-Nord und 

der Künstlerkolonie Ahrenshoop, im Frühjahr öffnete sich das Haus für 

Installationen und Skulpturen und zeigte unter dem Titel „Dreidimensional“ 

erstmals in allen Räumen aktuelle Arbeiten von sechs Bremer Bildhauern. Die 

derzeitige Sommerausstellung widmet sich wieder einmal einem großen 

Worpswede-Thema und ermöglicht eine Begegnung mit den beiden 
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Künstlerfamilien „Overbecks und Uphoffs“. „Alle drei Ausstellungen stoßen auf 

eine hohe Resonanz“, sagt Friederike Daugelat. Auch die Partnerschau „Hier ist es 

also ganz wundervoll“ im Sylter Heimatmuseum vom 19. Juni bis zum 24. 

November mit den schönsten Nordsee-Bildern der Overbecks ziehe bereits nach 

kurzer Zeit viele Besucher an. „Die Werke von Fritz und Hermine Overbeck 

können sich auch über Bremen hinaus über breites öffentliches Interesse freuen“, 

erklärt die Museumschefin. „Das Overbeck-Museum hat sich fest etabliert.“ 

 

 

 

Fritz Overbeck: Lämmi im Garten, Öl / Lwd., 1908 
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